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Abfallentsorgung in Salem ab 2005Abfallentsorgung in Salem ab 2005

ab dem 1. Januar 2005 ist der Landkreis
nun auch in der Gemeinde Salem für  das
Einsammeln und Befördern der Abfälle zu-
ständig. Damit ist das Abfallwirtschaftsamt
des Bodenseekreises künftig für alle An-
gelegenheiten in Sachen Abfallwirtschaft
und Abfallgebühren für Sie Ihr Ansprech-
partner. 
Was sich für Sie ab nächstes Jahr konkret än-
dert, erfahren Sie auf den folgenden Seiten
dieser Informationsbroschüre, Sie erhalten
z. B.:

– einen Überblick über unser Servicepaket 
SSeeiittee  11

und wichtige Informationen

– zur aakkttuueelllleenn  UUmmsstteelllluunngg der Gebühren-
veranlagung und dem Behältertausch so
wie den neuen Abfuhrbezirken und Ab-
fuhrtagen – SSeeiittee  44

– zum Entsorgungs- und Gebührensystem
SSeeiittee  22  uunndd  33

– zu den verschiedenen Straßenabfuhren
wie z. B. Sperrmüll auf Abruf usw.
SSeeiittee  55  uunndd  66

– zur Wertstoffannahme auf dem neuen
Recyclinghof und den Wertstoffdepots der
Abfallentsorgungsanlagen in Raderach
und Überlingen-Füllenwaid – SSeeiittee  77

– zur richtigen Abfalltrennung von Haus-
haltsabfällen – SSeeiittee  88

Im nächsten Jahr gilt für die Haushalte in
Salem das Entsorgungsangebot des Boden-
seekreises. Nachfolgend haben wir die
wichtigsten Leistungen für Sie aufgelistet.

Restmüllabfuhr: 
� Leerung der vom Landkreis gestellten

Restmüllbehälter im 2- oder 4-wöchent-
lichen Rhythmus

Biomüllabfuhr:
� Leerung der vom Landkreis gestellten

Biotonnen im 2-wöchentlichen Rhythmus. 

Der Bodenseekreis fördert die Eigenkom-
postierung von organischen Abfällen durch
Gebührenermäßigungen – Näheres hierzu
bei den Abfallgebühren (Seite 2). Bei voll-
ständiger Eigenkompostierung sämtlicher
organischer Abfälle (Volleigenkompostie-
rung) können Haushalte von der Nutzung
der Biotonne freigestellt werden.

Straßenabfuhren:
� Pilotprojekt in Salem: 2-mal pro Jahr

Straßensammlungen auf Abruf oder alter-
nativ kostenlose Anlieferung auf den
Abfallentsorgungsanlagen für:

– Sperrmüll – Altholz       – Altmetall
– Kühlgeräte – Bildschirmgeräte
➞ Weitere Infos siehe Seite 5 und 6.

� 3 Gartenabfallsammlungen (1 Fixtermin
im Frühjahr, 2 Fixtermine im Herbst)

Weiterhin gibt es wie bisher zweimal jähr-
lich Bringsammlungen für Problemstoffe und
Elektronikschrott.

Recyclinghof (siehe auch Seite 7):
Im Frühsommer 2005 ist es vorgesehen, den
derzeitigen Wertstoffhof bei der Kläranlage
Mimmenhausen komplett umzugestalten.
Künftig werden hier – wie auch auf den meis-
ten Recyclinghöfen im Bodenseekreis – neben
Gartenabfällen, zahlreichen anderen Wert-
stoffen dann auch neu Altmetall und Altholz
in haushaltsüblichen Mengen kostenlos an-
genommen. Rest- oder Sperrmüll sowie AAlltt--
rreeiiffeenn können nniicchhtt  aannggeennoommmmeenn  wweerrddeenn!!
Genauere Informationen finden Sie auf dem
Informationsblatt auf Seite 7.

Abfallberatung:
Zweimal pro Jahr erhalten die Haushalte im
Bodenseekreis ein „Müll-Magazin“ mit Infor-

Das Leistungspaket des Abfallwirtschaftsamtes des BodenseekreisesDas Leistungspaket des Abfallwirtschaftsamtes des Bodenseekreises    
mationen und Tipps zur Entsorgung, Ver-
meidung und Verwertung von Abfällen. Zu-
sätzlich bieten die Mitarbeiter des Abfall-
wirtschaftsamt Informationsveranstaltungen
in Kindergärten, Schulen, Vereinen und an-
deren Institutionen an. Darüber hinaus ste-
hen sie persönlich, schriftlich und telefonisch
am Infotelefon unter 0 75 41 / 204 51 99
zu allen Fragen rund um das Thema „Müll“
zur Verfügung. Ein weiteres Angebot der Ab-
fallberatung ist die aktuelle Sperrmüllbörse
(siehe auch Seite 3), die auch im Internet an-
geboten wird.

Internet:
Einen „rund-um-die-Uhr“-Service bietet das
Abfallwirtschaftsamt im Internet an.

Unter der Internetadresse
www.abfallwirtschaftsamt.de finden Sie
viele Informationen aber auch zahlreiche
Online-Formulare, einen Abfallgebühren-
rechner, den individuellen Abfuhrplan, den
Reparatur und Verleihführer oder die schon
erwähnte Sperrmüllbörse, in der Sie kostenlos
gut erhaltene Gebrauchsgegenstände online
anbieten oder suchen können. Schauen Sie
doch einfach mal rein.

Im Dezember erhalten
Sie eine reguläre Aus-
gabe des Müllmaga-
zins und in dieses ein-
gelegt zum ersten
Mal einen Abfuhrplan
des Bodenseekreises. 
Dieser enthält dann
alle Abfuhr- und Sam-
meltermine wie Restmüll, Biomüll, Gelber
Sack, Gartenabfälle, usw. für das Jahr 2005.
Ich hoffe, Sie werden mit dem Service unseres
Abfallwirtschaftsamtes genauso zufrieden
sein wie jetzt schon 83.000 Haushalte im
Bodenseekreis.

Ihr Siegfried Tann, Landrat

Liebe Bürgerinnen und Bürger in der Gemeinde Salem,

Ab 29. November 2004 Verteilung der neuen Restmüllbehälter in Salem
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Auch das gehört zum Thema Müll: Die Ab-
fallgebühren. Bitte nehmen Sie sich etwas
Zeit, um die folgenden Informationen zu
lesen – es lohnt sich. Denn das Gebühren-
system des Bodenseekreises bietet den an-
geschlossenen Haushalten zahlreiche Mög-
lichkeiten, um die Abfallentsorgung indivi-
duell zu regeln. 
Vielleicht wird es für den einen oder anderen
Haushalt etwas teurer – aber: Vergleichen
Sie bitte vorab, was in den Gebühren ent-
halten ist, mit dem was bisher enthalten war! 

Die Abfallgebühren für Haushalte werden
sich künftig grundsätzlich aus zwei Teilen
zusammensetzen: Der personenbezoge-
nen Jahresgebühr und der vom Volumen
des Restmüllbehälters abhängigen Be-
hältergebühr.

Jahresgebühr
Die Jahresgebühr wird nach der Zahl, der
im Haushalt gemeldeten Personen festge-
setzt. Hierbei werden sowohl Kinder, als
auch Personen mit Zweit- oder Nebenwohn-
sitz voll berücksichtigt. 
Die Jahresgebühr wird – vergleichbar einer
Grundgebühr – pauschal für alle Grund-
leistungen des Abfallwirtschaftsamtes erho-
ben. Hierzu zählen etwa die Problemstoff-
sammlung, die Straßensammlungen, der
Betrieb der Recyclinghöfe oder aber auch
die Sammlung des Biomülls, dessen Verwer-
tung und weitere Leistungen. 
Haushalte, die selbst kompostieren, erhalten
eine entsprechende Ermäßigung bei der
Jahresgebühr.

Ermäßigungen
für Eigenkompostierer
Der Bodenseekreis fördert die Eigenkom-
postierung von organischen Abfällen. Hierzu
gibt es zwei Möglichkeiten:

11..  TTeeiilleeiiggeennkkoommppoossttiieerreerr

Haushalte, die Speiseabfälle, Zitrusfrucht-
und Bananenschalen, Molkereiprodukte,
Verdorbenes oder Verschimmeltes über die
Biotonne entsorgen möchten, können als
sogenannte Teileigenkompostierer Ermäßi-
gungsbeträge in Anspruch nehmen. Sie
müssen sich jedoch dazu verpflichten, die
auf ihrem Grundstück angefallenen Garten-
abfälle sowie Salat-, Obst- und Gemüse-
reste selbst zu kompostieren.

22..  VVoolllleeiiggeennkkoommppoossttiieerreerr

Wer alle im Haus und auf dem Grundstück
anfallenden organischen Abfälle selbst
kompostiert, kann – als Volleigenkompos-

Guter Service zu fairen Preisen – die AbfallgebührenGuter Service zu fairen Preisen – die Abfallgebühren

HHaauusshhaallttssggrröößßee JJaahhrreessggeebbüühhrr TTeeiilleeiiggeenn-- VVoolllleeiiggeenn--
kkoommppoossttiieerreerr kkoommppoossttiieerreerr

1-Person 72,00 € -10,00 € -20,00 €

2-Personen 111,00 € -15,00 € -31,00 €

3-Personen 119,00 € -16,00 € -33,00 €

4-Personen 121,00 € -17,00 € -34,00 €

5- und Mehrpersonen 126,00 € -17,00 € -35,00 €

Behältergröße Abfuhrfrequenz Zulässig f. maximal je Behältergebühr
60-l-Restmüllbehälter 4-wöchentlich 3 Personen 21,00 €

80-l-Restmüllbehälter 4-wöchentlich 4 Personen 28,00 €

60-l-Restmüllbehälter 2-wöchentlich 6 Personen 42,00 €

80-l-Restmüllbehälter 2-wöchentlich 8 Personen 56,00 €

120-l-Restmüllbehälter 2-wöchentlich 12 Personen 84,00 €

240-l-Restmüllbehälter 2-wöchentlich 24 Personen 168,00 €

1,1 m3-Restmüllcontainer 2-wöchentlich 110 Personen 770,00 €

IImmpprreessssuumm::
Herausgeber: Landratsamt Bodenseekreis

88041 Friedrichshafen
Redaktion: Abfallwirtschaftsamt

Tel. (0 75 41) 2 04 53 86
Fax (0 75 41) 2 04 73 86
abfallberatung@bodenseekreis.de

Satz + Druck: Druckhaus Zanker
88677 Markdorf

Die Gebührensätze der Jahresgebühr in Euro im Einzelnen:

Die Gebührensätze der Behältergebühr (pro Jahr) in Euro im Einzelnen:

tierer – ganz von der Biotonne freigestellt
werden. Die Ermäßigungsbeträge liegen
hier natürlich etwas höher.

Erfahrungsgemäß ist eine Eigenkompostie-
rung nur sinnvoll, wenn für die Ausbringung
des dabei gewonnenen Komposts ein ent-
sprechend großer Garten zur Verfügung
steht. Das Abfallwirtschaftsamt behält sich
daher vor, in Zweifelsfällen den Kompost-
platz und die Kompostverwertung im Bei-
sein des Antragstellers zu überprüfen.

Behältergebühr
Zusätzlich zur Jahresgebühr wird eine Be-
hältergebühr erhoben. Diese richtet sich –
als variable Gebührenkomponente – nach
Volumen und Entleerungsfrequenz des Rest-
müllbehälters. Sie beinhaltet Leistungen, die
z. B. mit der Bereitstellung und regelmäßi-
gen Entleerung des Behälters sowie mit
Transport und Behandlung des Restmülls auf
der Deponie zusammenhängen. 

Die Größe des Restmüllbehälters, und damit
die Behältergebühr, kann von den Haus-
halten in gewissem Rahmen selbst festge-
legt werden. Ausgenommen hiervon sind
Haushalte, deren Hauseigentümer bzw. die
Hausverwaltung auf Beschluss der Eigentü-
mer eine gemeinsame Nutzung der Abfall-
behälter festgelegt hat.
Die Behälter werden vom Landkreis ge-
stellt und brauchen nicht gekauft zu wer-
den.
Dies gilt auch bei einer Änderung der Be-
hältergröße oder einem nicht durch unsach-
gemäße Benutzung aufgetretenem Defekt.

In diesem Zusammenhang läßt das Abfall-
wirtschaftsamt die bisher noch in Salem ver-
wendeten Rundringtonnen gegen die jetzt
vorgeschriebenen Müllgroßbehälter (MGB)
nach neuen Arbeitsschutzrichtlinien ersetzen.
Die Verteilung der neuen Restmüllbehälter
beginnt am 29. November 2004 und wird
voraussichtlich bis Weihnachten abgeschlos-
sen sein. Die alten Rundringtonnen werden
bei Wunsch am 10. Januar 2005 abgeholt
(siehe Seite 4). 

Wir möchten bereits jetzt darauf hinweisen,
dass die neuen Behälter nicht mehr in ggf.
verwendete Behälterumhausungen für die
derzeit genutzten Rundringtonnen passen
werden.

Es besteht die Möglichkeit, dass sich mehrere
Haushalte auf einem Grundstück zu einer
sogenannten „Abfallgemeinschaft“ zusam-
menschließen und gemeinsam einen oder
mehrere Abfallbehälter nutzen.

So können beispielsweise ein 1- und ein 2-
Personenhaushalt oder drei 1-Personen-
haushalte gemeinsam einen 60-l-Restmüll-
behälter mit 4-wöchentlicher Entleerung be-
antragen. Sie können dadurch insgesamt
21,00 € einsparen.
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Was passiert bei Haushalten in Abfallgemeinschaften oder
großen Wohnanlagen mit der Behältergebühr?
In diesem Fall bleibt zwar die Jahresgebühr
je Haushalt gleich, die Behältergebühr wird
aber nur für den oder die gewählten Behälter
erhoben und dann meist über die Nebenkos-
ten an alle Bewohner umgelegt. In kleineren
Abfallgemeinschaften muss sich jeweils ein
beteiligter Haushalt bereit erklären, die Be-
hältergebühr zu übernehmen. Diese muss
privat mit dem anderen Teilnehmer an der
Abfallgemeinschaft verrechnet werden (siehe
auch Rechenbeispiele weiter unten).

FFüürr  ddiiee  EEiiggeennkkoommppoossttiieerruunngg  iinn
AAbbffaallllggeemmeeiinnsscchhaafftteenn  ggiilltt::  

Soweit eine Abfallgemeinschaft selbst kom-
postieren möchte, muss dies für alle beteilig-
ten Haushalte gelten.

WWoo  ggiibbtt  eess  ddiiee  AAnnttrrääggee  aauuff  EErrmmääßßiigguunngg??

Ermäßigungsanträge zur Eigenkompostie-
rung gibt es in Salem auf dem Rathaus oder
Online im Internet unter

wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee. 

RReeggeelluunnggeenn  ffüürr  HHaauusshhaallttee  uunndd  BBüürrooss,,
BBeettrriieebbee  ooddeerr  PPrraaxxeenn::  

Gewerbebetriebe, Arztpraxen, Kanzleien
oder Büros sind aufgrund eines rechtlich ab-
weichenden Entsorgungs- und Gebühren-
systems verpflichtet, jeweils separate Abfall-
behälter zu benutzen. Eine Abfallgemein-
schaft zwischen Privathaushalten und diesen
„nicht-privaten Abfallerzeugern“ ist daher
nicht möglich.

Eine Ausnahme von dieser Regelung gibt es
nur in den Fällen, in denen beispielsweise
der Arzt, Anwalt oder Geschäftsinhaber auf
dem gleichen Grundstück wohnt, auf dem
auch die jeweilige Tätigkeit ausgeübt wird.
Nähere Informationen zu diesen Fällen er-
halten Sie beim Abfallwirtschaftsamt unter
Telefon (0 75 41) 204 5332 oder per E-Mail
unter

aabbffaallllggeebbuueehhrr@@bbooddeennsseeeekkrreeiiss..ddee.

Berechnungsbeispiele – „Wie hoch sind meine Abfallgebühren im nächsten Jahr?“
Nachfolgend einige Musterberechnungen
für Salem:

1-Personenhaushalt mit 60-l-Restmüll-
behälter (4-wöchentliche Entleerung)

Jahresgebühr 1-Personenhaushalt: 72,– €

Behältergebühr 60-l-Behälter 4-wö.: 21,– €

Abfallgebühr gesamt: 93,– €

3-Personenhaushalt mit 60-l-Restmüll-
behälter (2-wöchentliche Entleerung),
Teileigenkompostierung

Jahresgebühr 3-Personenhaushalt: 119,– €

Ermäßigungsbetrag
Teileigenkompostierung: -16,– €

Behältergebühr 60-l-Behälter 2-wö.: 42,– €

Abfallgebühr gesamt: 145,– €

4-Personenhaushalt in einem größeren
Mehrfamilienhaus mit
Abfallgemeinschaft

Jahresgebühr 4-Personenhaushalt: 121,– € 

AAbbffaallllggeebbüühhrr  ggeessaammtt:: 112211,,––  €

zuzüglich Anteil an der Behältergebühr für
die am Haus bereitgestellten Restmüllbe-
hälter über die Nebenkostenabrechnung
der Hausverwaltung

✂

Die Sperrmüllbörse im Internet – www.abfallwirtschaftsamt.deDie Sperrmüllbörse im Internet – www.abfallwirtschaftsamt.de
Vom Kinderwagen bis zur kompletten Wohnungseinrichtung – so funktioniert’s:

Bei Interesse/Angebot können Sie auch den beigefügten Coupon ausfüllen und an die
Abfallberatung schicken oder einfach anrufen: Telefon 07541 / 204-5199
Telefax 07541 / 7 53 86, e-mail: aabbffaallllbbeerraattuunngg@@bbooddeennsseeeekkrreeiiss..ddee

oder tragen Sie Ihr Angebot oder Gesuch selbst in die Sperrmüllbörse ein. Dies geht über
die Homepage des Abfallwirtschaftsamtes ganz einfach: wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee

FFoollggeennddee  ffuunnkkttiioonnssttüücchhttiiggeenn  GGeeggeennssttäännddee ❏ hhaabbee  iicchh  zzuu  vveerrsscchheennkkeenn    ❏ ssuucchhee  iicchh
❏ ooddeerr  ttaauusscchhee  iicchh

.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meine Rufnummer: (................................... / ................................) darf vom Abfallwirtschaftsamt an 
Interessenten weitergegeben werden.

Datum: ............................................   Name: ............................................................................................................................

An das Landratsamt Bodenseekreis – Abfallwirtschaftsamt –
„Aktion Sperrmüllbörse“
88041 Friedrichshafen

Seit 6 Jahren werden über die Sperrmüll-
börse des Abfallwirtschaftsamtes Möbel,
Elektrogeräte, Sportgeräte, Spielsachen und
vieles mehr erfolgreich vermittelt. Wer gut er-
haltene Gegenstände kostenlos abgeben
möchte oder sucht, kann diese über das
Internet unter

wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee
in der Online-Sperrmüllbörse selbst eintragen
und verwalten. Dort gibt es auch die Mög-
lichkeit, Gegenstände bis zu 20 Euro anzu-
bieten. Wer seine Einträge selbst macht, er-
hält ein Zugriffsrecht (über persönliches Kenn-
wort) auf seinen Eintrag und kann diesen bei
Bedarf selbst löschen oder ändern.

Auch über den Telefonservice werden unter
der Rufnummer 0077554411--220044  55119999 Ihre
Angebote oder Gesuche kostenfrei bis zu
4 Wochen in der Datenbank der Sperrmüll-
börse aufgenommen und vermittelt.

Die aktuellen Angebote:

� Polstermöbel � Schrankwand
� Einbauküche � Radiogerät
� Farbfernseher � Einmachgläser

Gesucht werden:

� Spielsachen � Flohmarktartikel
� Kindermöbel � Computer/Notebook
� Aquarium � Holz/Kohlen

Was passiert bei Haushalten in Abfallgemeinschaften oder
großen Wohnanlagen mit der Behältergebühr?
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Die Umstellung in Salem – Abfallentsorgung ab 2005Die Umstellung in Salem – Abfallentsorgung ab 2005
Im August erhielten alle gemeldeten Haus-
halte in Salem einen Fragebogen mit dem
sie die künftige Abfallentsorgung ab 2005
festlegen konnten. Der größte Teil der Haus-
halte hat die Chance genutzt und damit ihr
gewünschtes Volumen des künftigen Rest-
mülleimers festgelegt. Für Haushalte, die ihren
Erfassungsbeleg nicht an das Abfallwirt-
schaftsamt bis jetzt zurückgeschickt haben,
wurde das laut Satzung vorgeschriebene
Mindestvolumen und der entsprechende
Behälter für die jeweilige Haushaltsgröße
bestimmt (5 Liter pro Person und Woche, sie-
he auch Seite 2). Die in Salem schon vor-
handenen Biomüllbehälter entsprechen dem
Stand der Technik und werden daher auch
nicht neu verteilt. 

VVeerrtteeiilluunngg  ddeerr  nneeuueenn  RReessttmmüüllll--
bbeehhäälltteerr  
Ab Montag, den 2299..  NNoovveemmbbeerr  22000044 wer-
den in Salem von der Fa. Sita die neuen Rest-
müllbehälter an die rund 4500 Haushalte
in Salem verteilt. Diese werden bei der Aus-
lieferung mit dem Namen und der Straße
des jeweiligen Haushaltes versehen und an
den jeweiligen Adressen abgestellt. Bitte
nehmen Sie Ihren neuen Behälter möglichst
am Tag der Zustellung von der Straße.
Auch Haushalte, die keinen Erfassungsbeleg
an das Abfallwirtschaftsamt zurück geschickt
haben, sind verpflichtet, die ihnen zugestell-
ten Behälter an zu nehmen. Die Behälter
werden ohne Gebührenmarke ab Verteilung
nur bis zum 1. April 2005 geleert.

GGeebbüühhrreennmmaarrkkeenn  22000055
Im Februar 2005 erhalten Sie vom Abfall-
wirtschaftsamt einen Gebührenbescheid, dem
die Gebührenmarken für das Jahr 2005 bei-
gelegt sind. Bitte kleben Sie diese Marken
möglichst sofort nach Erhalt auf Ihre Rest-
müll- und falls vorhanden auf Ihre Biomüll-
tonne. Die Gebührenmarken für die Restmüll-
eimer geben Auskunft über die Größe des
Behälters und den gewählten Abfuhrrhyth-
mus (2-wöchentlich oder 4-wöchentlich).
Bitte beachten Sie, dass ab März 2005 Be-
hälter mit 4-wöchentlicher Leerung nur noch
an den im Abfuhrplan mit Restmüll 4 bzw. RM
4 versehenen Abfuhrtagen geleert werden.

AAbbhhoolluunngg  ddeerr  RRuunnddrriinnggttoonnnneenn
Ihre alten Rundringtonnen sind Ihr Eigentum.
Für Haushalte, die diese Tonnen nicht mehr
benötigen und diese entsorgen möchten,
führt die Fa. Sita am MMoonnttaagg,,  ddeenn  1100..
JJaannuuaarr  eine kostenlose RRüücckkhhoollaakkttiioonn durch.
Bitte stellen Sie Ihre leeren Rundringtonnen
zur Abholung an den Straßenrand und
sorgen Sie dafür, dass die Tonne leer ist.
Gefüllte Rundringtonnen können nicht mit-
genommen werden. 

SSiiee  hhaabbeenn  wweeiitteerree  FFrraaggeenn  zzuurr
UUmmsstteelllluunngg??
Die Mitarbeiter des Abfallwirtschaftsamtes
stehen Ihnen gerne für Rückfragen zur Ver-
fügung. Sie erreichen sie:

● Persönlich im Hauptgebäude des Land-
ratsamtes im ersten Stock, Zimmer 126
(Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr,
donnerstags zusätzlich von 14 bis 17 Uhr)
● Telefonisch unter der Rufnummer
((00  7755  4411))  220044  55110000
(Montag bis Donnerstag von 8 bis 12 und
von 14 bis 16 Uhr, donnerstags bis 17 Uhr
sowie Freitag von 8 bis 12 Uhr)
● per Telefax unter der Rufnummer 
((00  7755  4411))  22  0044  --  7733  3333
● per E-Mail unter der Adresse
aabbffaallllggeebbuueehhrr@@bbooddeennsseeeekkrreeiiss..ddee

Im Voraus vielen Dank für Ihre Mithilfe.
Natürlich finden Sie auch viele Informationen
im Internet unter

wwwwww..aabbffaallllwwiirrttsscchhaaffttssaammtt..ddee

RReessttmmüüllllssääcckkee
Für „Notfälle“ falls die Restmülltonne einmal
nicht ausreicht, bietet das Abfallwirtschafts-
amt zugelassene, graue Abfallsäcke an, die
zur Restmüllabfuhr bereitgestellt werden
können. Nur diese zugelassenen, gekenn-
zeichneten Abfallsäcke werden bei der Rest-
müllabfuhr mitgenommen.

Zugelassene Restmüllsäcke mit 60 l Füll-
volumen gibt es für 2,50 € pro Stück in Salem
an folgenden Verkaufsstellen:

– Rathaus Salem, Leutkircher Straße ,
Neufrach

– Kaufhaus Schäfer, Bodenseestraße 142,
Mimmenhausen

– Bäckerei Weber, Nüffernstraße 23,
Neufrach

– Neukaufmarkt, Leopoldstraße 7,
Salem-Stefansfeld

NNeeuuee  AAbbffuuhhrrbbeezziirrkkee
Die Gemeinde Salem wird aus logistischen
Gründen in 4 Abfuhrbezirke eingeteilt:

BBeezziirrkk  AA:: Salem-Stefansfeld, Tüfingen,
Baufnang, Rickenbach

BBeezziirrkk  BB:: Mimmenhausen, Buggensegel, 
Grasbeuren

BBeezziirrkk  CC:: Neufrach, Weildorf
BBeezziirrkk  DD:: Beuren, Altenbeuren, Obersten-

weiler, Mittelstenweiler

Die Bezirke werden je nach Abfuhr in ver-
schiedenen Gruppen gefahren:

AAbbffuuhhrr  vvoonn  RReessttmmüüllll  uunndd  BBiioommüüllll
Die Rest- und Biomüllabfuhr ist im Jahr 2005
in den BBeezziirrkkeenn  AA  uunndd  CC (Salem-Stefans-
feld, Tüfingen, Baufnang, Rickenbach, Neu-
frach, Weildorf) am DDoonnnneerrssttaagg..

In den BBeezziirrkkeenn  BB  uunndd  DD (Mimmenhausen,
Buggensegel, Grasbeuren, Beuren, Alten-
beuren, Oberstenweiler, Mittelstenweiler)
findet sie am FFrreeiittaagg statt. 

AAbbffuuhhrrppllaann
Sie finden alle Termine für die Restmüll- und
Biomüllabfuhr, aber auch die für die Abfuhr
von Gartenabfall, die Vereinssammlungen
von Papier und Altmetall sowie die Sammel-
termine für Problemstoffe und Elektronik-
schrott im Abfuhrplan, der Mitte Dezember,
eingelegt in das neue Müllmagazin 29 an
alle Haushalte verteilt wird. 

GGuuttsscchheeiinn  ffüürr  ddiiee  AAbbhhoolluunngg
ssppeerrrriiggeerr  GGeeggeennssttäännddee
Der Bodenseekreis führt 2005 ein Pilot-
projekt in den Gemeinden Eriskirch, Langen-
argen, Kressbronn, Überlingen und Salem
durch. Jeder Haushalt in diesen Gemeinden
erhält nächstes Jahr (voraussichtlich im
Januar) 2 Gutscheinkarten per Post zuge-
sandt. Diese können zur Bestellung für die
Abholung von Sperrmüll, Holz, Altmetall,
Kühl- und Bildschirmgeräten auf Abruf an
das Abfallwirtschaftsamt geschickt werden
oder alternativ für die Selbstanlieferung auf
den kreiseigenen Entsorgungsanlagen ge-
nutzt werden. Was Sie auf Bestellung oder
per Lieferung mit der Gutscheinkarte entsor-
gen können, finden Sie auf den Infoblättern
auf Seite 5 und 6. Die Anlieferung von
Altmetall, Kühlschränken, Bildschirmgeräten
sowie allen weiteren Elektrogeräten ist auch
ohne Karte ab 2005 auf den Abfallentsor-
gungsanlagen kostenfrei möglich. Sie können
also Gutscheinkarten für die Bestellung oder
Anlieferung anderer sperriger Abfälle auf-
heben.

DDeerr  GGeellbbee  SSaacckk
Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt
weiterhin alle 4 Wochen am DDoonnnneerrssttaagg für
alle Bezirke. Die Verteilung der Gelben
Säcke erfolgt wie bisher einmal im Jahr.
Wem unter dem Jahr die Gelben Säcke aus-
gehen, erhält diese nach wie vor beim
Einwohnermeldeamt im Rathaus in Neufrach.

AAbbffaalllleennttssoorrgguunnggssaannllaaggeenn
Die Umladestation Überlingen-Füllenwaid
und das Entorgungszentrum Weiherberg bei
Raderach haben montags bis freitags 8.00
bis 11.45 Uhr sowie 13.00 bis 16.45 Uhr und
samstags von 8.00 bis 12.45 Uhr geöffnet.
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